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  Kapitel: 15,1-8 Stand: Sept. 2010 
Gestaltung der 
Einheiten 

Konkrete Umsetzung Material   Mitarbeiter 
Vorbereitung 
Durchführung 

1. Einladung/ 
Dekoration 

Cool wäre eine Dekoration mit Weinreben und Trauben – natürlich auch gern zum Essen für 
die Teilnehmer. 

Weinreben, Trauben V = 1 Tag 
D = 15 Minuten 

2. Icebreaker/ 
Spiele 

Ein kleines Theaterstück: ,,Es lebe die Rebe!“ 
Ein fiktives Gespräch einer Person A mit einer losgelösten Rebe (R). Wenn ihr euch eine 
Weinrebe besorgt, könnt ihr das gut als kleines Theaterstück aufführen. 
A: Hoppla, was liegt denn da, mitten auf dem Weg? 
R: Autsch, fass mich nicht so hart an! 
A: Au Backe, eine sprechende Rebe! 
R: Allerdings – ich bin etwas Besonderes. 
A: Aber du bist ja gar nicht am Weinstock. Du Arme, hat dich der Wind abgerissen? 
R: Der Wind? Ha! Ich habe mich selbst abgenabelt. 
A: Aber warum denn? 
R: Ich habe es satt, immer nur der verlängerte Arm eines Weinstocks zu sein. Jetzt bin ich frei  
und unabhängig! 
A: Aber vom Weinstock bekommst du doch deine Nahrung! Er gibt dir Saft, damit du leben 
kannst und Früchte bringst. 
R: Ach, immer nur der gleiche Saft. Auf die Dauer ist das doch langweilig! Sieh mich an: Bin 
ich nicht frisch und grün? Ich fühle mich stark und gesund. Bald werden Trauben an mir 
wachsen! Ich habe alles, was ich brauche. Ich will mir meinen Platz im Leben selbst 
aussuchen und unabhängig sein. 
A: Das klingt ja fast, als hättest du es bei deinem Weinstock schlecht gehabt. 
R: Keineswegs! Mir fehlte nur die Unabhängigkeit, die ich jetzt genieße. Herrlich, diese neu 
gewonnene Freiheit! 
A: Aber wirst du denn gar nicht verwelken? 
R: Ha, das höre ich jetzt schon seit Jahren – alles Blödsinn. Ich glaube, die wollten nur, dass 
ich bei denen bleibe, damit ich möglichst viel Frucht für sie bringe. 
A: Aber willst du denn keine Frucht bringen? 
R: Doch, aber auf meine Weise. Ich kann sehr wohl alleine Früchte hervorbringen – die 
werden Augen machen! Und die Ehre für diese Früchte steckt dann kein anderer ein, die 
gebührt nur mir und das völlig zu Recht. Ich bin jetzt mein eigener Herr: Es lebe die Rebe! 
A: Und was willst du jetzt machen? 
 

grüne und 
vertrocknete 
Weinrebe 
 

1 MA 
V = 2 Tage 
D = 15 Minuten 
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R: Die Freiheit genießen, mich vom Wind treiben lassen und die Welt anschauen. Einfach nur 
für mich leben. Apropos: Könntest du mich ein wenig weiter tragen? Hier lag ich jetzt lang 
genug. Wie wäre es mit einer Höhenlage und etwas Wärme? 
A: Höhenlage und etwas Wärme – das ist nicht ganz einfach. Ah, hier (A legt die Rebe an 
einen vorher ausgemachten Ort, z. B. auf ein Klavier). Und du bist sicher, dass du das willst? 
R: Ganz sicher! Ich habe die richtige Entscheidung getroffen. Sieh doch, wie gut es mir geht. 
Komm später wieder und du wirst die prächtigsten, schönsten und größten Früchte sehen, die 
du je gesehen hast und vielleicht lasse ich dich sogar davon kosten. 
A: Nun, das wäre schon toll, aber vorstellen kann ich mir das nicht. Aber ich komme wieder – 
versprochen. 
 
Pause In der Pause kann z. B. ein passendes Lied gesungen werden. In der Zeit tauscht eine 
Person, die hinter dem Klavier saß, die Rebe aus. Statt der grünen Rebe legt er möglichst 
heimlich eine vertrocknete Rebe an den Platz. Nach dem Lied kommt A wieder an den Platz. 
 
A:  Ah, ist das herrlich! Dieser Herbst. Und all diese Weinstöcke überall mit den glänzenden, 
blauen Trauben. Herrlich! Nun, es wird Zeit, die Rebe zu besuchen, die ich seinerzeit an 
diesen Ort brachte. Was wohl aus ihr geworden ist? (A sieht die kränkliche, vertrocknete 
Rebe). Wie siehst du denn aus!? Du lässt ja alle Blätter hängen und siehst ganz blass und 
welk aus! 
R: (kränklich hustend, schwache Stimme) Ich habe nur gerade eine kleine Durststrecke, es 
wird schon wieder werden. 
A: Und Trauben hast du auch keine! 
R: Ich probiere es schon die ganze Zeit und werde mich auch weiter bemühen, aber ich sehe 
kein Ergebnis. Außerdem fühle ich mich so schrecklich müde (gähnt). Ob das am Wetter liegt? 
A: Am Wetter? Kapierst du denn nicht, was hier abläuft? Und was probierst du denn so 
angestrengt? 
R: Dass ich wachse und Trauben bekomme. Große, mächtige Trauben! (hustet) Ich 
konzentriere mich, strenge mich an, denke nur noch an Früchte, aber es wächst keine einzige! 
(hustet wieder) 
A: Glaubst du nicht, dass dir die Verbindung zum Weinstock fehlt? 
R: Nein, ganz sicher nicht, ich werde das schon schaffen, irgendwie, ihr werdet schon sehen, 
irgendwann. Es lebe die Rebe! (hustet ein letztes Mal und stirbt) 
A: Rebe? Oh Rebe, wärst du doch nur dran geblieben! 

3. Mögliche 
Lieder 

Regier in mir, Feiert Jesus 3 Nr. 51 
Meine Quellen, Feiert Jesus 3 Nr. 45 
Be the centre, Feiert Jesus 3 Nr. 116 

Liederbücher  



John21 echt. tiefer mit dem Johannesevangelium                                                                                     Kapitel 15 

 
 
 
 
© BORN-VERLAG – Dieses Material darf zum Zwecke der Vorbereitung und Durchführung der Einheiten des Buches John21 durch den Käufer kostenfrei ausgedruckt und verwendet werden. Eine 
Verwendung, Vervielfältigung oder Weitergabe in jeglicher Form darüber hinaus ist nicht gestattet. 

 

4. Gruppen-
gespräch 

Bist du an Jesus dran?  
Fließt die Lebensader, der Geist Gottes, durch dein Leben, um Früchte hervorzubringen? 
Lest Galater 5,22: Welche Früchte sind bei dir ärmer, welche „saftiger“ ausgebildet?  
Woran liegt es? 

Zettel V = 15 Minuten 
D = 30 Minuten 

5. Medien/ 
Vergleich 

Vergleich mit „Spiritus“  
Ein Freund, der bei uns grillen wollte, fragte: „Wo ist denn der ,Heilige Geist‘ zum Grillen?“ Er 
meinte natürlich nur den „Spiritus“ (= Geist). Aber es stimmt, ohne den Heiligen Geist sind wir 
wie schwarze Kohle und denken oft auch nur an Kohle. Aber wenn wir erfüllt sind vom Spiritus 
Gottes, dann sind wir auch empfangbar für sein Feuer. 

 V = 15 Minuten 
D = 5 Minuten 

6. zum 
Mitnehmen 

Ein Gebet zum Mitnehmen auf Karten schreiben: 
Herr, beschenke mich mit der Frucht deines Geistes, 
dass ich wahre Liebe empfange und weitergebe, 
dass ich echte Freude erlebe und ausstrahle,  
dass ich tiefen Frieden empfinde und austeile. 
Schaffe in mir die Frucht der Geduld,  
dass ich ruhig werde und gelassen,  
schenke mir die Frucht der Treue,  
dass ich dir und Menschen treu sein kann. 
Lass deine Freundlichkeit über mir leuchten   
und durch mich hindurch zu anderen strahlen. 
Schenke mir Sanftmut und Güte im Umgang mit allen Menschen  
und deine Kraft, der Anfechtung zu widerstehen. 
Vater, lass mich sein, eine Rebe an deinem Weinstock, 
lass mich ganz mit dir verbunden leben, 
räume aus, was zwischen uns steht, 
und erfülle mich ganz mit der Kraft deines Geistes. 
 
Ich öffne mich dir und deinem Wirken. 
In Jesu Namen 
Amen 

Karten, Stifte V = 3 Stunden 
D = 15 Minuten 

7. Sonstiges Bei dieser Einheit bietet es sich an, gemeinsam Abendmahl zu feiern. 
 

Abendmahlsgeschirr, 
Wein/Saft, Brot 

V = 30 Minuten 
D = 15 Minuten 


